
Schwäre Chrampf, müedi Bei und dänn Hei

Das ist ein Hafen, wie Basel – früher – Basel am Rhein. – Alles Kräne.
Ich komme nicht draus, ob das ein Mensch ist. – Die Kräne sind zum Einladen.
Ein Tanker – der gehört einfach dazu. – Das ist ein reger Verkehr.
Die fahren mit diesen Schiffen – fahren mal da, mal dort hin.
Das gefällt mir. – Das wird gut werden.

Das ist ein Umschlagplatz. – Die tun verladen – weiter – ins Ausland – England –
über den Kanal: alles – Teile, die sie verschicken von der Industrie – Dieselmotoren;
das wurde alles mit Schiffen transportiert – früher, Richtung Meer – nach London –
den Rhein hinunter. – (Im Schiffsraum hat es) wichtige Sachen, wo man aufpassen muss,
was es drin hat. Es muss angeschrieben sein. Wenn es einen Knall gibt – dass man weiss,
was es drin hat. – Es gibt einen Schutz, dass nicht alle da rein kommen.

Es kann noch Passagierschiffe geben – für andere Fahrten.
Auf dem Heimweg nehmen sie vielleicht solche mit, die schon auf dem Schiff gewesen sind.
(Die Schiffe) gehen nicht nur Richtung Meer, auch an andere Orte.
Es gibt ganz grosse Häfen. – Man kann fast sagen, von einer Stadt zu anderen.

(Die Menschen) schaffen da. Die müssen früh am Morgen aufstehen, wenn es von
A nach B geht. – Es gibt Pflichten und Zeiten. Da sagt jemand, was er wann wo haben will
– was wann wo sein muss. Es ist hektisch drin. – Das Kind, das daneben steht,
das muss auch sehr aufpassen. – Der Mensch ist einfach da – ist anders.
(Die gehören) zum Ledischiff. – Sie ist ganz eine Komische. Sie hat eine komische Schürze an.
Die ist zu spät gekommen aufs Schiff. «Söll ämal cho!» – Sie schaut den Mann an.
Er sagt: «Du bist zu spät.» – «Chum änä da – bist zu spät!»

(Wie das Schiff heisst?) «Dass es gut ankommt.» – (Auf der Schiffsfahne steht) «Glück Ahoi».
Wenn sich die Schiffe kreuzen (tönt es): «Hoi – Grüezi – Morgen».
Man hört auch noch fluchen auf so einem Schiff: «Ja, jetzt haben wir das nicht und das …!»
(Was sie verladen?) – Gute Laune! – Es braucht viel Kraft, nicht nur Öpfelsaft.

(Im Hafen riecht es) nach Petrol – nach Benzin. – (Das Wasser fliesst) normal.
(Wenn es dunkel wird, was machen die Leute?) – Es wird irgendwo hell sein.
Sie müssen singen, damit es gute Stimmung gibt – damit die Leute keine Angst haben:

'S isch mir alles eis Ding
Ob i lach oder sing
Ha­n­es Härzeli wie­n­es Vögeli
Darum liebe­n­i so ring
Ha­n­es Härzeli wie­n­es Vögeli
Darum liebe­n­i so ring.'

'Ich dänke mir, das isch scho ä schöni Nacht gsi.
Ich gang no schnäll um dä Eggä und nimm bim Beck än Biräweggä.
Und d' Muetter staht Dihei und seit nüüt.' ...
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